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Das Projekt wurde gefördert von

Wir sagen Danke für die Unterstützung, das 
Engagement, die Ideen und die Treue!

Ohne unsere Botschafter wäre die Arbeit im stups
KINDERZENTRUM nur schlecht oder gar nicht möglich, 
darum möchten wir an dieser Stelle einmal 

                sagen!

Wir können Familien nur helfen weil Sie Wege bereitet 
haben, Lücken geschlossen haben und Hauptamtliche, 
Ehrenamtliche, Freunde und Förderer ein tolles Team dar-
stellen, welches mit Herzblut das stups KINDERZENTRUM 
unterstützt.

Unsere Arbeit wird, neben der Finanzierung durch

Kranken- und Pflegekassen sowie den Kindpauschalen in

der Kita durch Kommune und Land, zu einem großen Teil 

durch Spenden finanziert.

An alle unsere
Botschafter
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Unsere 

Bausteine 

Integration

Inklusion

Unser Konzept
Die erfolgreiche Umsetzung 
des stups Konzeptes kann 
Vorbildfunktion für weitere 
Angebote in der Lücke der 
spezialisierten Versorgung 
von Familien mit schwerst-
kranken und/oder behinder-
ten Kindern übernehmen. 
Die gemeinsame Betreuung 
behinderter und gesunder 
Kinder unter einem Dach ent-
spricht der Forderung der UN-
Konvention über die Rechte 
von Menschen mit Behinde-
rung und dem Grundsatz der 
uneingeschränkten Teilhabe 
am gesellschaftlichen Leben 
(SGB IX).

Das gesamte Team des stups 
KINDERZENTRUM´s
gestaltet eine familienorien-
tierte Umwelt, geben den
Familien Mut und sind Ihnen 
eine Stütze im Alltag.
Familien und ihren Kindern
mit speziellen Bedürfnissen 
möchten wir so Stabilität und 
Wachstum ermöglichen.

In der Not ist stups ein starker Partner
Kommt ein Kind viel zu früh, behindert oder schwer krank auf 
die Welt, bedeutet das für die Familien oft eine extreme Belas-
tung.
Wir möchten insbesondere Familien mit schwerstkranken oder 
behinderten Kindern ein Netzwerk  an Unterstützungs-, Ent-
lastungs- und Betreuungsangeboten bieten. Die gemeinsame 
Betreuung behinderter und gesunder Kinder unter einem Dach 
folgt der Forderung der UN-Konvention über die Rechte von 
Menschen mit Behinderung und dem Grundsatz der uneinge-
schränkten Teilhabe am gesellschaftlichen Leben.

stups erleichtert schwere Situationen
Pflegerische und pädagogische Fachpersonen unterstützen 
Familien bei der Bewältigung ihres Alltags. Sie beraten, trösten 
und leiten Eltern bei der komplizierten Pflege ihrer Kinder an. 
Gemeinsam mit Psychologen, Sozialpädagogen, Krankengym-
nasten, Ärzten, Hebammen, Selbsthilfegruppen, Frühförder-
stellen und Seelsorgern wird ein Netzwerk geknüpft, damit die 
Familie schnell mit der veränderten Situation zurechtkommt.

„Das erste Glück eines Kindes ist
das Bewusstsein geliebt zu werden“

Don Giovanni Bosco

Inklusive Kindertagesbetreuung
In drei Gruppen werden 38 Kinder von 0 Jahren bis zur Ein-

schulung in einem Umfang von 45 Stunden von qualifizierten 

Fachpersonen betreut. 12 Plätze sind Kindern mit Besonder-

heiten vorbehalten.

Stationäres Kinder- und Jugendhospiz
Hier finden Familien mit lebensverkürzend erkrankten Kindern 

einen Ort der Entlastung. Neben der Unterstützung in akuten 

Krisensituationen und der Anleitung und Beratung in der Pfle-

ge, möchten wir Familien über den Tod hinaus begleiten. Un-

sere pflegerischen und pädagogischen Angebote sollen stets 

der gesamten Familie zugutekommen. 

Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst
Unsere ehrenamtlichen Froschkönig*innen betreuen Familien 

zusammen mit den hauptamtlichen Koordinatorinnen, in denen 

ein Kind oder ein Elternteil lebensverkürzend erkrankt sind.

Ambulanter Kinderkrankenpflegedienst
Kinderkrankenschwestern übernehmen stundenweise oder 

rund um die Uhr Grund-, Behandlungs-, Palliativ- und

Intensivpflege in der häuslichen Umgebung.

Sozialmedizinische Nachsorge
Unterstützung sowie Beratung für Familien mit Frühgeborenen, 

chronisch- und schwerkranken Kindern bei der pflegerischen 

und medizinischen Versorgung, aber auch Hilfe bei Beantra-

gung von Pflegestufen, Schwerbehindertenausweisen und Be-

schaffung medizinischer Geräte.


